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1871 .
Telegramme .

-j- Bordeaux , 9 . Jan . Em NegierungSdekret ordnet die
sofortige Aushebung des Kontingents von 1871 an ,
umfassend all - diensttauglichen jungen Männer . Es findet
keine Loosziehung statt .

-j- London , 9 . Jan . Gestern rückten 600 Preußen mit
Geschütz in ,Jecamp ( am Meer , zwischen Havre und
Dieppe ) ein , verließen dasselbe jedoch nach gemachter Re¬
quisition und Abschneidung der Telegraphendräbte wieder .

s London , 10 . Jan . Das auswärtige Amt erhielt in
der Duclair - Assaire ( Versenkung englischer Schiffe )
noch die Mittheilung , die Aniwort auf die Note des Lord
Loftus werde nach dem Eintreffen des offiziellen Militär -
berichts abgehen .

Vom Kriegsschauplatz .
* Die Stärke der französischen Streit kr äste im

Osten veranschlagt der militärische Berichterstatter der
„N . Fr . Presse " also : Das 24 . Korps unter Gerkeral
Bressoles 24,000 Mann , Abtheilunz unter General
Cremer 10,000 Mann , Garibaldi ' schcs Korps 20,000
Mann — zusammen 54,000 Mann . Die Bourbaki -
sche Armee bestehe aus 3 Armeekorps , also aus ungefähr
60 - bis 70,000 Mann , doch sei noch nickt festzustellen , ob
dieselbe bestimmt sei , ganz oder theilweise mit den vorge¬
nannten HcereStheilen vereinigt zu operircn . — Was den
Umfang der Streitkräfte betrifft , die General v . Werder
entgegenstellen kann , so ist auch dem genannten Berichter¬
statter außer Dem , was wir neulich angeführt , nichts be¬
kannt . Daß dieselben namhaft verstärkt worden find, , un¬
terliegt keinem Zweifel , das Nähere entzieht sich jedoch der
allgemeinen Kenntniß . Thatsache ist übrigens , daß in mi¬
litärischen Kreisen fortwährend versichert wird , man habe
allen Grund , den Ereignissen auf diesem Abschnitt deS
Kriegsschauplatzes mit voller Ruhe entgegenzusehen .

Vor Belfsrt , 2 . Jan . Man schreibt dem „Frkf . I .
" :

Die Belagerung ist mit erneuter Kraft wieder ausgenommen
worden . Da » Feuer richtet sich hauptsächlich gegen die Zitadelle und
das Fort Chateau . Sieben Batterien sind von westlicher Seite in
Thätigkeit , eine Batterie vom Norden , um der Zitadelle näher zu rücken ;
die Batterie ist hart an der Straße nach Belfert errichtet . Sechs neu
erbaute Batterien befinden sich in nordwestlicher Richtung . Es ist
wahrscheinlich , daß die Zitadelle schon in den nächsten Tagen fällt ;
das Feuer , womit sie unsere Batterien bekämpft , ist sehr matt gewor¬
den. Mit der Zitadelle ist jedoch noch nicht di - ganze Festung ge¬
nommen , da jede« Fort für sich eine besondere Festung zu sein scheint,
die eine besondere Belagerung erfordert .

— Aus Lothringen , 7 . Jan . , schreibt man der „ Köln .
Ztg ." :

Bon den mit Preußen befreundeten Mächten haben sich in letzter
Zeit häufig Offiziere nach unserrn vor Pari « stehenden Ccrnirungs -

truppen begeben , um Zeuge des großartigen militärischen Schauspieles
der Beschießung dieser Stadt zu sein . So weilen mindesten « acht bi «
zehn russische Offiziere verschiedener Grade , dann auch mehrere eng¬
lische Offiziere im Hauptquartiere , während österreichische , italienische
und belgische daselbst nicht anwesend find . Eigenthümliche Gäste
waren aber neun japanisch - Offiziere , zum Theil sehr hohen Range «,
die der Kaiser von Japan eigens nach dem preußischen Heere gesandt
hatte , um dort militärische Studien zu machen , und die daselbst sehr
gut ausgenommen worden sind . Sie trugen Zivilkieidung und pasfir »
ten auf der Rückkehr von Versailles jetzt Nancy . Ihr Begleiter und
Dollmetscher war ein früherer englischer Oifizier ; die Japaner , sehr
intelligent aussehende Männer , die ein richtiges Veiständniß zeigten ,
sprachen sich im höchsten Grade anerkennend über die Wirkung der
preußischen schweren Geschütze au « und meinten , daß deren Geschossen
keine Festung widerstehen könne . — Ungeheure Massen Munition
« erden jetzt täglich aus der Eisenbahn bis Lagny vor Paris gebracht
und dort durch Artillerie - Fuhrwerke abgehvlt .

— Der Berner „ Bund "
schreibt :

Da rin Theil der Truppen , welche di «her vor LangreS standen
und auch das Departement der Haule -Marne besetzt hielten , jetzt zu
dem Werder ' schen Korp « abmarschirie , indem man dessen möglichste
Verstärkung dringend geboten hielt , so sind sogleich wieder zahlreiche
Franclireursbanden aufgetaucht , welche vielfachen Unfug verüben . Es
find Eisenbahnen zerstört , Patrouillen aufgehoben , auf Posten ist ge¬
feuert worden . Um diesem Zustand ein schnelles Ende zu machen ,
marschiren jetzt fast täglich neue preußische Landwchrbataillone dort
ein , und auch die Ceruirung von LangreS soll wieder ernstlich be¬
ginnen . Sobald nur genügendes schweres preußisches Festungsgeschütz ,
dessen Transport freilich aus den steilen , zum Theil arg verschneiten
Gebirgswegen , 6— 8 Meilen von der nächsten Eisenbahnstation , unge¬
heure Schwierigkeiten macht , angekommen sein wird , soll LangreS
auch ernsthaft belagert werden . Seine Lage auf steilen hohen Felsen
macht freilich eine wirksame Beschießung sehr schwierig .

— Aus Warby bei Mezieres , 2 . Jan ., bringt die
„ Köln . Ztg . " einen Feldpost -Brief , dem wir Folgendes
entnehmen :

Am 31 . Dezember begann die Beschießung und schon nach dem
fünfte « Schufte loderten die Flammen empor . Ein thörichtes Volk ,

diese Franzosen ! Nicht fähig , ihre Städte zu vertheidigen , übergeben >
sie dieselben erst dann , wenn sie Trümmerhaufen geworden sind . . . . ^
Das Feuer wuchs jede Minute . So dauerte es den ganzen Tag ; - !
Abends wars schauerlich prächtig anzusehen ; himmelhoch schlugen die !
Flammen , rings um MeziöreS blitzte es dann und wann auf , dann
das schreckliche Zischen der riesigen Geschosse, wieder ein greller Blitz
mitten im Feuer der Stadt , dann das fürchterliche Knallen und
Poltern des erplodirenden Projektils . Zur Feier des Sylvesters hatten
wir uns , etwa zehn Mann , beim Feldwebel um eine Bowle versam¬
melt » Um */z12 Uhr kam unser Hauptmann zu uns , lud uns ein ,
mit ihm ins Freie zu gehen , denn er glaube sicher, daß unsere Kano¬
niere nicht versäumten , den Franzosen anstandshalber zum Jahres¬
wechsel ihre Gratulation zu übersenden . Draußen war Alles
erleuchtet , die Sterne funkelte ^ hell , die Erde , weiß von Schnee bedeckt,
wie ein „großes Leichentuch *

, unterbrochen von der eisbedeckten Maas .
Nur selten fielen noch Schüsse , die Ungethüme da oben verschnauften
sich augenscheinlich ; da schlug es 12 Uhr und wie auf Kommando
blitzte , krachte und zischte es auch ringsum , als ob die Hölle ihre
Schrecken losgelasjen , ganze Salven gaben die Batterien . Armes
Möziöres , wie es da polterte , wie die Funken stoben ! Für uns rauhe
Krieger ein prächtiger Anblick ; aber wie viele Herzen mögen in diesem
Augenblicke gebebt haben in der Stadt ? Fünf Minuten dauerte dieses
Höllenfeuer , dann plötzlich Todtenstille , aus der Ferne hörte man ein
dreimaliges Hochgeschrei , wahrscheinlich von einer Feldwache oder
Batterie auf unseren König ausgebracht . Jetzt donnerten auch die
Batterien in den vorgeschriebenen größeren Intervallen ins neue Jahr
hinein . Wollte Gott , daß nur wenige Tage dieses Jahres die Gräuel
des Krieges sahen ! Diese Sylvesternacht werde ich so bald nicht ver¬
gessen. Heute zogen wir in Meziöres ein , nachdem wir zuvor die
Besatzung an un « vorbeimarschiren ließen ; es waren etwa 2- bis
3000 Mann , meist Linientruppen , die in die Gefangenschaft zogen ,
meistens betrunken ; sie sollen bald nüchtern werden in dieser Kälte .
In Meziöres sah eS schrecklich aus ; einzelne Theile der Stadt sind
nur Trümmerhaufen , überall guckten verstörte Fraucnzimmergesichter
aus den Häusern , die viel geweint und uns nicht die besten Neujahrs¬
wünsche zugedacht haben . Wir marschigen noch durch Charleville und
dann wieder nach unserem Quartier , wo wir nun weitere Befehle
erwarten ; man sagt , wir sollen zur Nordarmee kommen .

— Der „ Pr . SttSanz . " bringt felgende Mittheilung
über die Konstruktion der Forts d '

Jssy und BanveS
( oder Vanvres ) in der Südfront von Paris :

Das . Fort d ' Jssy , welches zwischen der Seine und deren linkem
Ufer uns der Bahn von Paris nach Sövres liegt , ist ein reguläres
Fünfeck von etwa je 300 Schritten Scitcnlänge ; innerhalb desselben
befinden sich eine dreistöckige Kaserne , zwei eben so hche Osstzier -
pavillonS nnd ein kleines hölzernes Gebäude , welches zu Werkstätten
eingerichtet ist. An der nach Weste» gekehrt :» Flanke de « Forts liegen
die beiden Pulvermagazine desselben , zu beiden Seiten des ThoreS ,
welches in dieser mit fünf Kasematten versehenen Seite des Wer¬
kes nach außen führt . Die südwestliche Face des Fons ist stark kase -
mattirt , da sie neunzehn Kasematten mit zusammen 57 Gewehrscharten
enthält , während an den anderen Seilen deS Werkes sich deren nur
etwa halb so viel befinden . Gegenüber dem vorerwähnten Thore liegt
ein zweites , in der nordöstlichen Flanke , aus welchem man unmittel¬
bar auf die Straßen gelangt , die nach dem Dorf Jssy und nach der
Eisenbahn führen . In der vorderen Spitze de « Werke « liegen die
Brunnen , in der rückwärtigen Seite mehrere Poternen ( kleine Thore ,
um unter dem Walle hindurch in den Graben und aus dcm Werke
hinan « zu gelangen ) .

Das Fort de BanveS hat die Form eines unregelmäßigen
Vierecks , dessen rückwärtige und längste Seite über die Hälfte des
Raumes einnimmt , welcher zwischen der Eisenbahn Paris -SevreS und
der Straße nach Chatilion gelegen ist. Vcmerkenswerlh im Innern
des Werkes ist ein vierstöckiger OsfizierSpavillon und eine eben solche
Kaserne , welche beide mit flachem Dache gedeckt sind . Die Pulver¬
magazine liegen in den beiden rückwärtigen Bastionen deS Forts ; es
hat Brunnen und Pvrernen wie das Fort d' Jssy , außerdem ein de-
sondercs Wacht - und Arrcstlokal am rückscingen Auszangsthor und
kasematlirte und krenelirte Facen und Flanken . — Im Vorterrain bei¬
der Werke , von denselben 60 bis 200 Schritte entfernt , liegen Stein¬
brüche , welche einen großen Theil des TerrainabschnitteS zwischen den
Dörfern Clamart und Chalillon eirmehmen . Die Forts vc-n Jssy und
VanveS haben durchschnittlich 80 dis 90 Meter , also etwa 250 Fuß
absolute Höhe ( des mittleren Meeresspiegels bei le Hüvre ) .

— Paris , 3 . Jan . Die Proklamation Trochu 'S
vom 30 . Dez . sagt :

Es werden große Anstrengungen gemacht , um die Einigkeit und
das gegenseitige Zutrauen zu brechen , welchem wir es verdanken , daß
wir Paris nach einer Belagerung von 100 Tagen aufrecht und wider¬
standsfähig sehe » . Der verzweifrlte Feind hat den Deutschen Paris
nicht zu Weihnachten liefern können , wie er es versprochen hatte ( !) .
Er fügt da« Bombardement zn den verschiedenen Einschüchterungs -
Versuchen hinzu , durch welche er gesucht hat , die Bertheidigung zu ent -
kräfligen . Man breitet vor der öffentlichen Meinung die Beschwerden
des außerordentlichen Winters au « , univ schließlich sagt man , die Re¬
gierung sei in sich getheilt . Die Armee hat in * der Thal große Ver¬
luste erlitten . Sie bedarf der Ruhe , welche der Feind ihr durch das
heftige Bombardement nicht zuläßt . Aber die Armee bereitet sich mit
Beihilfe der Nationalgarde zur Aktion vor . Wir Alle werden unsere
Pflicht thun . Ich erkläre : es besteht keine Meinungsverschiedenheit in
der Regierung , welche eng verbunden ist in der Hoffnung auf Be¬
freiung .

Eine Note des „ Journ . Offiziell
" vom 1 . Jan . sagt :

„ Der Kriegsrath hat Maßregeln beschlossen , welche die
Nationalgarde , die Mobilgardc und die Armee zur thal -
kräftigsten Bertheidigung mit einander verbindet . DaS
Bombardement hat nur einige materielle Verluste verur¬
sacht . Der Verwundeten sind wenige .

"

— Aus Paris , 30 . Dez . , schreibt man der Wiener „N .
Fr . Pr ? :

Den ganzen Tag über hielt die Beschießung mit außcrordent -
licher Hlftigkeit an , die Häuser in den Vorstädten bi« in ihre Grund¬
festen erschütternd und die Fensterscheiben bis in den Mittelpunkt de«
belagerten Paris erbeben machend . Aber Paris ist daran gewöhnt ,
wie es scheint ; ein bischen Lärm mehr oder weniger vermag e« nicht
in allzu empfindlicher Weise au « seiner Ruhe aufzustören . Die
Straßen waren , wie gewöhlich , mit Menschen bedeckt , die indeß mehr
frierend als geschäftig aussahen , und auf welche die beißende Kälte
entschieden mehr Eindruck machte , als der Donner der Geschütze . Hie
und da indeß auf den Boulevards besprachen gestern Abend » Bürger , die
Hände in der Tasche und die Nase dem Winde prnSgebend , die Räumung
de» Plateaus von Abron . Zum erstenmalehabe ich daTrochu öffent¬
lich angrcifen hören , ohne daß diese Angriffe Demjenigen , von dem sie
ausgingen , di - Beinamen . Preuße * oder , Bonapariist *

, zwei Worte ,
die im Munde der Pariser gleichbedeutend geworden sind , zugezogen
hätten . «Wenn man am 2 . Dezember die Stellung der Wegnabme
Werth erachtete *, hieß es , „so braucht man eben nicht ein großer Tak¬
tiker zu sein , um daraus zu folgern , daß sie auch der Behauptung
werth gewesen wäre . Während 25 Tagen hätte man Laufgräben er¬
öffnen und bombenfeste Kasematten bauen sollen. " Eine « gibt cs jedoch,
das noch bedauerlicher ist, als die Räumung de» Plateaus von Avron :
das ist der Bericht des Generals Schmitz , ber sie erläuterte . Der Ver¬
fasser dieses Berichtes begnügt sich nicht damit , anzuzeigen , daß ein
zweites Le Bourget vorhanden und daß der Plan Trochu ' S bisher
darin zu bestehen scheint , um große Opser an Blut eine Positron zu
errringen , um sich nicht darin zu befestigen und sie beim ersten An¬
griffe der Preußen aufzugeben . Aus welchem Grunde , fragte man
sich , gefällt sich Hr . Schmitz darin , zu konstariren , daß „ unsere Ge¬
schütze minder gewaltig find als die Kiupp ' schen * ? Wenn da « die
Art ist , um Pari « zu ermuthigen , wie müßte er sich denn benehmen ,
um es zu beunruhigen ? Trotzdem ist der Entschluß , sich bi « zum
Aeußerflen zu vertheidigen , unwiderruflich gefaßt , und die Besetzung
eines oder selbst zweier Forts durch den Feind wäre keimsweg « danach
angethan , eine Kapitulation herbeizusühcen .

Gestern um 4 Uhr Nachmittags hielten die Maire « und dir A d-
junkten der verschiedenen Arrondissements von Paris im Mini¬
sterium des Innern unter dem Vorsitze Jule » Favre ' s eine Versamm¬
lung ab . Mr . DeleScluze erössnetc das Feuer , indem er eine
niederschmetternde Anklageschrift gegen Trochu und dessen Kollegen
herablaS . Vach erst widerlegte Punkt für Punkt die geschriebene
Rede des Hrn . DeleScluze , dess n Anklagen von Mr . Clemenceau
wieder ausgenommen und zn rechtfertigen versucht wurden . Der
Maire des zweiten Arrondissements ergriff sodann das Wort , um
für die Munizipalitäten das Recht in Anspruch zu nehmen , in ein¬
gehenderer Weise an der Bertheidigung von Pari « Theil zu nehmen .
Ferner verlangte er von der Regierung eine größere Strenge gegenüber
den militärischen Leitern , welche antipatriotische Gefühle durchschim¬
mern ließen . Al - er schwieg , erhob sich Jules Favre zu einer
längeren Rede . Ec ging die Geschichte der Belagerung von Anbe¬
ginn an durch , wies auf den Zustand der Enibtößung hin , in wcl »
chem die Regierung Paris gefunden , und that in unwiderleglicher
Weise dar , daß eine ungeheure Arbeit vollbracht worden . Er gab zu ,
daß Trochu nicht jederzeit frei von Tadel gewesen , daß er sich oft
zaudernd und schwankend gezeigt, daß er jedoch vertrauen in da«
Endergebniß habe , daß er den Triumph und die Aufrechihaltung der
Republik wolle und daß er fie aufrechterhalten und triumphiren
machen werde . Der Minister zeigt sodann an , daß das Gerücht im
Umlauf sei und sich mehr und mehr bestätige , daß Prinz Friedrich
Karl von der Loire -Armee geschlagen worden sei. «Hoffen wir *

, ries
er zum Schluffe aus , «daß dieses Gerücht binnen kürzester Zeit offi¬
ziell bestätigt sein wird .* Man war im Begriffe , auseinanderzugehcn ,
als DeleScluze sich abermals des Worte - bemächtigt «, um die
Rede des Ministers zu widerlegen , und wieder war es Vacherot , der
ihm entgegnet «. Die Diskussion zwischen diesen beiden allen Republi¬
kanern verbitterte sich dermaßen , daß man inmitten eine « Jnterpella -
tionSsturmes die Sitzung aufhsb .

— Aus Chaville , bei Paris ( vor den Pariser Süd -
svrts ) , 5 . Jan . , schreibt man dem „ Frkf . I .

" :
Am 3. d. Nachmittags mit hereinbrechendec Dunkelheit wurden die

Batterie » armirt . Der Köniz mit zahlreichem Gefolge war
dabei anwesend . Um Mitternacht waren die Geschütze in den Em¬
placements schußferlig . Zahlreiche Infanterie stand auf den Höhe «
von Meudon und Clamart , um das Vorschüben unserer Feldwachen
nach BaS Meudon , le« Moulineaur und Flemy (bei Meudon ) zu
unterstützen . Kurz nach 12 Uhr Nach!« war diese Operation glücklich
vollzogen . Widerstand wurde an keinem Punkte geleistet ; die franzö¬
sischen Feldwachen wurden vollständig überrascht und theil « aufgeho¬
ben , theil « mit wenig Flintenschüssen vertrieben , die noch ziemlich
zahlreich anwesenden Bewohner , alte Leute der ärmsten Klaffe , aufge¬
bracht und nach Versailles erkortirt . BaS Meudon liegt im breiten
Thale zwischen den Anhöhen , welche diesseits von dem gleichnamigen
Schlofft , jenseits von dem Fort d 'Jssy gekrönt sind ; Flemy wehr
rückwärts nach den Höhen von Clamart zu und les Moulineaur nach
der Seine an der großen Straße Jgy -Vkrsaillc «. Unsere Vorposten
sichen nunmehr bei le« Moulineaur dicht an der Seine , der großen
Insel gegenüber , auf welcher 1367 zur Zeit der Weltau »stcl.

'
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Annir für landwirthschaflliche Geräthe erbaut war . Wir haben jetzt

den Westabhang von Fort Iss » gerade vor uns , au welchem die

Eisenbahn rlve gsucke einin nicht unwichtigen Terrainabfchnitt bildet .

Die Besetzung der oben genannten drei Orte war für die Eröff¬

nung de » Bombardements unerläßlich ; man erwartete nur heftigeren

Widerstand , und es waren alle die Vorbereitungen zu einer blutigen

Aktion , nie Einrichtung von Verbandplätzen u . dgl . bereit « getroffen .

Am 4 . d . früh mit Tagesanbruch sollte die Beschießung von Fort

Jssy beginnen ; dichter Nebel lagerte aber auf der ganzen Gegend und

verurtheilte unsere schweren Geschütze zu noch längerem Schweigen .

Auch Nachmittags und Abends wich der dicke Schleier bei grimmiger

« alte nicht und es kehrten die zahlreich an Ort und Stelle anwesen¬

den Herren des großen Hauptquartiers nach Versailles zurück . Nachts

machte der Mont Valerien einige Granalscndungen , sonst war es ziem¬

lich stille. Heute früh endlich mußten unsere 24Psünder bei einem

Versuch d :S Feinde « , BaS Meudon wieder zu nehmen , ihr Schweigen

brechen und donnerten lustig gegen Fort Jssy . Der Anlauf auf Bas

Meudon wurde von dem 80 . Regiment glänzend abgewiese ».

Gleichzeitig beschossen die östlicheren Batterien die Forts VanvreS

und Montrouge , aus welch letzterem scheinbar ein Ausfall stattfindcu

sollte , denn dichte Infanteriewaffen erschienen vor dessen Mauern . Die

« anonade war nun einige Stunden ziemlich heftig . Auf der ganzen

Linie donnerten die Geschütze. Fort Jssy antwortete nur wenig und

stellte gegen 10 Uhr sein Feuer ganz ein ; Danvre « und Montrouge

setzten dasselbe noch eine Zeit lang fort . Der Nebel verhüllte bald

wieder unser Zielobjekt ( Jssy ) und so schwiegen auch wir . da uns

Munilionsverschweudung nicht zum Vorwurf gemacht werden soll und

wir uns gerne von der Wirkung jedes einzelnen Schusses überzeugen .

Ten Fall von Jssy hält man i» maßgebenden Kreisen für nahe be¬

vorstehend ; das auffallend schwache Feuer dieses sonst so rmruhigcn

Nachbarn läßt manche Kombination zu .

— Aus Versailles schreibt man dem „ Schw . Mrk ." u .

A . Folgendes über den Beginn der Beschießung der Süd -

fr ont von Paris :
6 . Ja » . Man schien von dem Beginn des Bombardements auf

seindlicher Seite unterrichtet zu sein , denn als am 5 . gegen 7 Uhr

Morgens unsere Pioniere die letzten Reste der Bäume einhaucn woll¬

ten und im Begriff standen , unsere unter den Augen de ; Feindes in

St . Cloud errichtete Batterie zu demaskiren . eröffnclen die anf der

Seine liegenden 2 K » n o n e n b o o t e «in lebhafte « Feuer . Gleich -

zeilig schwärmt -n mehrere Bataillone Linientruppen hervor und woll¬

te» den Versuch machen , unsere Regimenter zu durchbrechen , als unsere

Batterien eine so heftige Kanonade eröfsneten , daß sich die feindlichen

Bataillone in wilder Flucht zurückzogen . Um 8 Uhr 15 Minuten

wurde das Signal zum Beginn des Bombardements ge -

- geben , nnd sofort sandle unsere Artillerie , die auf den längst ersehnten

Augenblick mit Ungeduld gewartet hatte . ihre G -schsffe in die feind¬

lichen Batterien , die das Feuer nur schwach erwiedert . n . Unsere Ar¬

tillerie hatte bei Meudon und St . Cloud Aufstellung genom¬

men , um von diesen Punkten aus die südlichen Fort « Jssy , VanvreS

und Montrouge beschießen z » können . Die Lasetun der Geschütze

sind für ein Feuer bi« auf 11,000 Schritt Distanz konstruirt , so

daß c« uns gelingen wirb , die weittragenden Geschosse selbst in die

Häuser von Paris hineinsenden zu können . Als unsere Artillerie

mit Erfolg gegen die feindlichen Batterien das Feuer zwei volle Stun¬

den unterhalten hatte , sollte sich eine eigcnthümliche Szene abspiclen .

U .n 10Vr Uhr Vorm , wurde plötzlich aus der feindlichen Seite die

weiße Parlamentärflaggc aufgehißt und in Folge dessen so¬

fort auf beiden Seiten da« Feuer eingestellt . Angestellte Nachforschun¬

gen ergaben , daß es ein in Paris sich aufhaltender amerikani¬

scher Oberst gewesen sei, der unbemerkt zu den äußersten Vorposten

gelangt sei und dre weiße Fahne aufgehißt habe . Nach Beendigung

dieses Zwischenfalls wurde aus unserer Seile die Beschießung wieder

aufgenommen . Unserer Artillerie , welche mit großer Präzision schoß,

gelang e« , starke B - rschanzungen bei den Forts Jssy und Montrouge
ein ; » schießen , so daß die Schanzkörbe immer wie Spreu in

der Lust zerstoben . Für den 4 . war bereit « die Beschießung der Süd¬

sorts in Aussicht genommen gewesen , dieselbe mutzte aber des stark sich
bemerkbar machenden Nebels halber an diesem Tage unterbleiben .
Die Forts hören auf , unsere Vorposten zu beunruhigen , da sie ihr

Augenmerk nur auf unsere Batterien zu richten haben , nur der Mont

Valerien läßt sich noch vernehmen und hat gestern in Ville d ' Avray
eine Villa in Brand geschossen, die durch die von unfern Soldaten ge¬
leistete Hilfe vom Flammentod gerettet wurde . Der Verlust auf unserer
Seite beträgt ungefähr 20 Mann , von denen leider 3 Offiziere tobt

sind .
7 . Jan . Gestern wurde die Bes chießung auf der Südfront

fortgesetzt ; deßgleichen auf der Nord - und Ostfront . Es ist uns

gelungen , am 5. , Nachmittags um 3 Uhr , da« sehr stark befestigte
Fort Jssy zum Schweigen zu bringen . Der gestrige Tag ließ unsere
Erfolge in noch höherem Maße erscheinen , indem das Fort Mont -

rouge nicht mehr antwortete und nur ein Theil des Fort VanvreS
da« Feuer « wiederle . Man schien bei den Franzosen am 4. Abends
von unserem Vorhaben genau unterrichtet zu sein , denn auf mehreren
Punkten wurden am 5 . Morgens Ausfälle versucht . So wollten

verschiedene feindliche Regimenter bei Billejuif ( Fort Jery ) gegen
da « 6 . Korps versuchen , dessen Vorpostcnkctte zu durchbrechen , als

unsere bei Villejuif aufgefahrene Batterie von 64 Geschützen ein so
heftiges Granatfever entwickelte , daß der Feind eiligst die Flucht
suchte . — Der am 5. als Leus er macdioa erschienene Parlamentär

entpuppt sich als der amerikanische Generalkonsul Oberst Read au »

Paris , der dm Auftrag zu haben schien, unsere Kriegführung zu in -

lerpellirev , warum die offizielle Anzeige von dem Beginn des Bom¬
bardement « unsererseits nicht bei der Regierung ' in Paris erstattet sei.
Man erwiederte ihm , daß die Franzosen seit der ^ /Monatlichen Be¬

lagerung ein fortwährendes Bombardement betreiben , woran « Oberst
Riad die naive Bemerkung machte , daß man in Pari « genau über
Ort und Stunde , in welcher die Beschießung beginnen sollte, unter¬
richtet gewesen sei . Oberst Read wurde um 8 Uhr Abends vom
Grasen Bismarck empfangen und setzte dann seine Reise nach Lagny
Hort.

— Der kommandirende General und General der In¬
fanterie v . Boigts - Rhetz hat folgenden Korpsbefehl an
da » 10 . Armeekorps erlassen :

H . -O . Blois , den 31 . Dezember 1870 .
Mit dem bevorstchenden Jahreswechsel schließt für die Armee ein

ruhmreicher Abschnitt , auf welchen auch da « 10 . Armeekorps mit Stolz
zurückblickm kann . In den Schlachten »m 16 . und 18 . August hat
e« zum Siege entscheidend beigetragen . In der langen , schwierigen

Aufgabe der Cnnirung vo » Metz hat e« Entbehrungen und Strapazen

mannhaft erduldet , und in verschiedenen stet« siegreichen Gefechten

Mulh und Ausdauer bewiesen . Große Anstrengungen sind von ihm

auf de« Marsch von Metz bi« Orleans gefordert und geleistet worden .

Die Versuche des Feindes , das Korps hierbei getrennt von der Armee

zu schlagen , sind in einer Reihe siegreicher Gefechte gegen an Zahl weit

überlegene Strcitkräste abgewiesen worden , unter welchen der Tag von

Braune l- Rolande stets eine der schönsten Thalen in der Geschichte

de« 10 . Armeekorps bleiben wird . Nachdem die Loire -Armee bei

Orleans geschlagen , ist das Korps dem Feind , ohne sich Ruhe zu

gönnen , gefolgt , hat ihm vielfach Abbruch gcthan , Vendümc nach sieg¬

reichem Gefecht genommen , und schließlich Tours , nachdem auch hier

der Feind geworfen , gezwungen , die weiße Fahne aufzuzichen . Im

Rückblick auf solche Thatm sehe ich mich veranlaßt , den Offizieren

und Soldaten deö 10 . Armeekorps meine volle Anerkennung , meinen

Dank auszusprechen . Wie ich die schweren Opfer tief beklage , welche

der Krieg von uns gefordert hat , so bin ich überzeugt , daß das 10 .

Armeekorps mit gewohnter Ausdauer und Tapferkeit auch die Aufgabe

erfüllen wird , welche daS Vaterland noch von ihm fordert . Möge da«

kommende Jahr unseren Waffen den Sieg , unserem Vaterlande einen

ehrenvollen Frieden und den Offizieren und Soldaten des 10 . Armee¬

korps das Wohlergehen bringen , welches ich ihnen aus vollem Herzen

wünsche . Der kommandircnde General v. Voigts - Nhetz .

Bordeaux . Die „ Gironde "
, das Organ der Delega¬

tion in Bordeaux , meldet , daß die Regierung in den letz¬
ten sechs Wochen dem Lande 430,000 Stück Waffen
und 70 Millionen Stück Patronen geliefert habe , vor
Enre Januar noch 270,000 Stück liefern werde und bis
dahin auch 600 Stück Kanonen und Mitrailleusen nebst
Zubehör und mit Bespannung liefern werde ; sie habe das
Snider '

sche Gewehr nebst Bajonett zu .90 Fr . , das Chasse -

pot zu 100 Fr ., den Remington zu 94 Fr . bezahlt . Die

„ France
" macht dazu die Bemerkung :

Diese Zahlen klängen zwar sehr ermuthigend , wenn ein einziger

Hafen , Bordeaux , 430,000 Gewehre in sechs Wochen geliefert haben
solle , cS sei nur merkwürdig , daß dann noch so viele Leute ohne ver¬

besserte Waffen seien . Das Räthsel wild sich wahrscheinlich so lösen
lassen , daß obige Waffen auf dem Papiere stehen , auch von Staats¬

geldein bezahlt wurden , doch die ChassepctS , RemmgtonS u . s. w . in

der Wirklichkeit bloS die Ausnahme , der Ausschuß i» s amerikanischen
Marktcs , über den so viel geklagt wird , die Regel bildete ; natürlich
siel bei diesen Lieferungen für die Lieferanten und ihre guten Freunde
ein solider Gewinn ab .

— Die „ Turin . Ztg .
" veröffentlicht einen Brief aus

Epinay vom 28 . Dez ., geschrieben von einem Garibal¬
di aner . In demselben heißt es :

Die offiziellen Zeitungen und Depeschen der Regierung sind beständig
bestrebt , den Geist des Widerstandes zu preisen , der die Franzosen be¬
seelt . Wäre es nur wahr ! Die Massen sind müde eines Krieges
der schon über fünf Monate dauert , und diese Bevölkerung wäre zu¬
frieden mit jedem Vertrage , der nur den Frieden brächte . Villeicht
ist man in dem großen Centrum noch nicht so kläglich tief gesunken ,
aber ich spreche als Augenzeuge , und was ich sehe, schlägt mich nieder .
Gewiß war nach Sedan eine revolutionäre Fiber in Bewegung , die
bis jetzt einen ziemlich energischen Widerstand möglich machte ; aber es
täuschen sich im Jnlande und Auslande alle Die , welche glauben , daß
solche Ueberanstrengungen lange Hinhalten können ; cs ist die Abspan¬
nung , welche jetzt die Ueberhand hat , und nur zu sehr ist das allge¬
meine Elend der Verbündete derselben . Die Familien und Gemeinden
sind von Requisitionen unterdrückt , sei cs von preußischen oder fran¬
zösischen oder von beiden zusammen . Für die ersten Lebensbedürfnisse
muß man ein Auge aus seinem Kopfe hergeben . . . . Es ist die
soziale Frage , die mit großen Schritten heranrückt ; die Frauen klagen
und wirken auf die Stimmung der Männer ein . Ob , mou Oieul
tzue yw Luisse vite , ci'uue omuiere , ou äe I'autrs ! Das ist der
Refrain , den ihr von allen Seiten hört , und es hieße Master ins Sieb
schütten , wollte man von der Rothwendigkeit predigen , die Fremden
zu vertreiben und die Ehre der Nation zu retten . Wenn der Krieg
noch etwas langer dauert , wenn die letzten Hilfsmittel des Landes
erschöpft werden , so werdet ihr sehen , daß im März und April 1871
noch ganz andere Leiden über das Land kommen .

- - Die italienischen Blätter sprechen in der letzten Zeit
viel von einer zwischen Garibaldi und Frapolli ein -
getretencn Spaltung . Letzterer organisirte in Chambery
2 Bataillone Freiwillige und schaffte bei diesen das rothe
Hend ab . Garibaldi telegraphirte in Folge dessen an Gam -
betta , daß er zwischen ihm und Frapolli entscheiden möge .
Der „Movimento " gibt nun über den Verlauf des Strei¬
tes Auskunft . Gr Iheilt eine Depesche de FrcySsinet

' s , des
Generalsekretärs im KriegSministcrium , mit , welche dieser
an Frapolli und Balliachc gerichtet hat und die folgender¬
maßen lautet :

ihr werthvolle Hilfe leistet , in nichts zuwidergehandelt werde . .
Herren Frapolli und Baltische sind deßhalb ausdrücklich eingelad
Jeder soweit es ihn angeht , in ihren Handlungen und Befehlen nid
zu thun , was den Anordnungen Garibaldi ' S irgendwie widerspreck
könnte . Wenn von Seiten Garibaldi '« die geringste Klage einILl
so würde sich die Regierung genöchigt sehen , je die den Herren F
polli und Baltische ertheilte Vollmacht zurückzuziehen . Aber sie
überzeugt , daß dieser Apell an ihre gute Gesinnung genügen wird , i
jeden Konflikt unmöglich zu machen .

In Folge dieser Verfügung telegraphirte der General
den Kommandanten der 2 Bataillone in Chambery , daß
unverzüglich nach Autun kouimen soll . Auch gab er L
fehl nach Marseille zur Absetzung des untreuen italienisch
Komitee ' «, welches die ihm von Gambetta aus Bitten G
ribaldi ' s zur Unterstützung der Freiwilligen Übermacht
Mittel an Frapolli gesandt hatte .

Deutschland .
-

Stuttgart , 9 . Jan . Der „W . Sttsanz .
" meldet :

Graf Taube ist auf sein Ansuchen penfionirt . Der vor -
malige Pariser Gesandte Wächter ist zum Minister des
Auswärtigen ernannt worden . Generaladjutant Frhr .
v . Spitzemberg ist abgereist ; derselbe ist beauftragt ,
der Felddlvlsion , sowie dem Hauptquartier in Versailles

Ordensanszeichnungen zu überbringen . Graf Taube erhielt
den Geheimraths - Titel .

Aschaffenburg , 7 . Jan . Wie wir hören , beabsichtigt
das Ministerium , etwa 600 gefangene Franzosen

hierher zu verlegen , nnd sind die nöthigen Erhebungen be¬

reits gepflogen .

Mainz , 8 . Jan . ( Fr . I .) Gerüchte über die im hiesigen
Ludwiasbahnhof verübten Diebstähle sind im Wesent¬
lichen nicht übertrieben . Bei den Massen von Waffen ,
welche die Transporte mitbrachten , war ein Beiseiteschaffen
leicht und scheint auch von den verschiedensten Seiten in

ziemlichem Maßstab betrieben worden zu sein . So konnte

man z . B . privatim Chasscpots zu 5 fl . per Stück anbieten

hören . Auch Proviant und „ Liebesgaben
"

, -Lazareihgeräthe
u . s . w . waren bald in den Kreis der Annexion gezogen .

Zu dieser fanden sich auck bald die gewinnsüchtigen Mit¬

telspersonen , Hehler und Zwischenhändler . Einer derselben
hatte bereits einen festen Abnehmer in Lüttich , von wo die

Gewehre wahrscheinlich wieder nach Frankreich wanderten .
Die Entdeckung scheint zunächst durch die Beschlagnahme
von vier von hier stammenden Kisten mit Gewehrtheilen
auf dem Bahnhofe zu Aachen erfolgt zu sein . Umfassende
Haussuchungen führten alsbald die Hehler wie die Stehler
in die Gefängnisse . Der internationale Spediteur der
Bande , ein früher in Aachen domilizirt gewesener Elber -

felder , ist bereits dorthin zur Eröffnung der Untersuchung
abgeführt worden . Die Massenhaftigkeit der Zufuhren
haben den Veruntreuungen nach und nach die Dimensionen
geliehen .

Lippe , 29 . Dez . Die „ Ztg . f. N .
" berichtet : „Unse¬

rem verfassungswidrigen Landtage droht ein Absterben
durch Beschlußunfähigkeit . Ein am heutigen Tage in Lemg ,

stattgehabter Städtetag hat beschlossen , die Städte des Lan¬
des anfzusordern , von ihren Abgeordneten zum Landtage
die Niederlegung des Mandats zu verlangen , und nach dem

Wahlgesetz von 1856 keinen Landtags -Abgeordneten wieder -

znwählen , wenn ihr jetziger Abgeordneter sein Mandat in

Gemäßheit jener Aufforderung niedergelegt haben wird .
"

Braunschweig , 7 . Jan . Betreffs einer Verhaftung des

Majors Donaparte hört das „ Br . Tagebl .
"

, daß der¬
selbe schriftlich beim General v . Dorpowski das Ersuchen
gestellt hat , beim Oberkommando in Hannover die Entbin¬

dung von dem in Koblenz gegebenen Ehrenworte zu bewir¬
ken . Diesem seltsamen Ansinnen ist natürlich nicht Folge
gegeben und hat der Major nunmehr dem General v . Dor¬
powski die Mittheilung gemacht , er würde sich nicht mehr
an sein gegebenes Ehrenwort gebunden erachten , die nächste
Gelegenheit zur Flucht ergreifen und wieder den Degen
gegen Deutschland führet ! . Hierauf erfolgte seine Verhaf¬
tung wie auch die des Kapitäns de Mondion , welcher
mit ihm gemeinsame Sache gemacht haben soll .

- Berlin , 9 . Jan . Das Abgeordnetenhaus ge¬
nehmigte in heutiger Sitzung sämmtliche Positionen des
Etats der Eisenbahn -Verwaltung , sowie einen Antrag des
Abg . Hennig wegen Vermehrung des Betriebsmaterials ,
und einen Antrag des Abg . Reichensperger wegen Heizung
der Eisenbahn - Wagen . Eine von Hammacher gestellte An¬
frage , ob der Vertrag mit Hessen bezüglich der Offenbach -
Hanauer Bahn im Juli ausgeführt werden wird , bejaht
der Handelsminister , indem er gleichzeitig die demnächstige
Vorlage eines bezüglichen Gesetzentwurfes verspricht . Die
einmaligen Ausgaben des Etats des Kultusministeriums ,
der Etat der Seehandlung , sowie der Etat der Hohenzollcr -
schcn Lande werden ohne erhebliche Debatte angenommen .
Es folgt die Berathung des Etats der indirekten Stenern ,
über welche die Debatte um 4 Uhr anf morgen vertagt
wird .

Die „ Krcuz -Ztg .
" dementirt die Nachricht , daß der Kul¬

tusminister v . Mühler seine Entlassung eingereicht habe .
Demselben Blatte zufolge sollen die Reichstags - Wahlen noch
im Januar ausgeschrieben werden .

Berlin , 9 . Jan . ( Schw . M .) Näheres über den
preußisch -englischen Depeschenwechsel wegen Luxemburgs :
Granville ' s Antwortsdepesche vom 17 . Dez . erwiederte
Bismarck am 24 . Dez . Er bestreitet die Vertragskün¬
digung , aber wegen militärischer Operationen können die
Milkontrahenten keineswegs jedesmal befragt werden . Der
Zwischenfall sei nicht vorübergehender Natur , sondern eine
etwaige Wiederholung der Thionviller Vorgänge vor
Longwy werde die Besetzung des luxemburgischen Gebiets
veranlassen . Eine Enlschädigungsforderung werde der
Bundeskanzler direkt Luxemburg zusenden . — Sämmtliche
türkische Gesandte erklären : Zwischen der Pforte und
dem Fürsten Karl von Rumänien sind die Differenzen
ausgeglichen ; die Türkei lege auf die Konsvlidirnng Ru¬
mäniens das größte Gewicht .

Liegnitz , 3 . Jan . ( L. Stadtbl .) Fünf der hier interns¬
ten französischen Offiziere sind wegen der ohne
Kenntniß des hiesigen Bezirkskommandos geführten Korre¬
spondenz , bezw . wegen Einsendung einer Protestatio » gegen
die Restituirung der Napoleon ' schen Dynastie an die „In -
dep . Belge " nach der Festung Glogau gebracht worden .
Sonst haben die hiesigen französischen Gefangenen bisher
zu besonder » Klagen keine Veranlassung gegeben und an¬
dererseits vielfach geäußert , daß sie sich hier den Umstän¬
den nach ganz wohl befinden .

Oesterreichische Monarchie .
Innsbruck , 6 . Jan . Ein kaiserliches Handschrei¬

ben an den Statthalter spricht den anerkennenden
Dank für die vielfachen Kundgebungen von Anhänglich¬
keit und loyaler Gesinnung der Tyroler Bevölkerung aus ,
zugleich mit der Zusicherung des kaiserlichen Wohlwollens .

Schweiz.
Bern , 8 . Jan . Der Regierungsrath hat für die in

Paris wohnenden Schweizer 2000 Fr . dekretirt . — Ein



Korrespondent der „Tagespost " schätzt die Zahl der in
Folge des Kriegs gegenwärtig in Genf , Vevey , Montreur
und Lausanne sich anfhaltenden Franzosen auf über
20 000. — Bei der Entwaffnung der auf neutrales Ge¬
biet übergetretenen Franzosen wurden sequestrirt : Zu
Grandfontaine 181 Patrontaschen , 147 Säbelbajonette ,
134 Chasiepots, 26 Remington , 23 Gewehre von großem
Kaliber, 15 Kavalleriesäbel und viel Munition, und zu
Damvant 2 Chassepots , ein Miniegewehr , eine Art, fünf
Säbelbajonette und Patronen .

Spanien
Madrid , 7 . Jan . In Baza (Provinz Granada) hat

eine republikanische Bewegung stattgefunden, welche jedoch
keinen größeren -Umfang gewonnen hat.

^ Belgien .
Brüssel , 9 . Jan . (Fr. I .) Die „Ji '.dep. Beige " bringt

einen Ballon-Brief aus Paris vom 3. Jan . Derselbe
äußert sich bezüglich der Verprvviantirung , daß noch ein
sehr großer Reichthum an Lebensmitteln herrsche. Als
Beweis dafür wird angeführt, daß die Regierung Lieferungs-
scheine für die Rationen an Proviant bis zum 15 . März
ausgestellt habe . Die Schande einer Kapitulation könne
nur nach der gänzlichen Erschöpfung aller Ressourcen, also
erst nach zwei bis drei Monaten (!) , über Paris kommen .

Brüssel , 8 . Jan . Bekanntlich wurde in der letzten Zeit
versichert , daß Hr. Thiers in der Unterredung, welche er
mit dem Grafen Bismarck hatte, diesem vorgeschlagen , Bel¬
gien oder Holland zu nehmen und Frankreich unbe¬
schädigt zu lassen . Das „ Echo du Parlement " veröffent¬
licht nun eine Stelle aus einem Schreiben des Hrn . Thiers
an einen seiner Freunde, worin er dagegen protcstirt , daß
er solche Vorschläge gemacht . Dieselbe lautet :

Ich habe kein Wort von Bclgün , noch von irgend einem Nachbar¬
land« in meinen Verhandlungen in Versailles gesagt. Ich biete nicht

an . was ich nicht habe ; ich habe also Hrn . v . Bismarck weder Belgien

noch Holland Angeboten . Ich habe die Bedingungen eines Waffenstill¬

standes zwischen Frankreich und Preußen diskutirt ; Herr v. Bismarck

und ich , ich wag- es zu sagen , hatten zu viel gesunden Menschenver¬

stand, um ans den Grenzen des Gegenstandes herauszutreten , über

welchen wir zu verhandeln hatten . Ich ermächtige Sie , dies öffent¬

lich zu sagen.

Badische Chronik .

-s- Karlsruhe , 10. Jan . In der gestrigen Sitzung de« Gro¬

ßen Ausschusses wurde der städtische Voranschlag sür 1871 in

nahezu Mündiger , ziemlich bewegter Debatte berathen . Das Endresultat
war die unveränderte Annahme desselben. Bei der Position . Aufnahme
eine« Kapitals von 300,000 fl. zur Vollendung der Wasserleitung " ,
wurde, wie dies auch im Voranschlag in Betreff der Verzinsung ange¬
nommen war , beschlossen , vorerst nur die Summe von 150,OM fl.

aufzunehmen, und den etwaigen Ausbau des Hochrescrvoirs mit eigener

Röhrcnleitung und damit auch die Aufnahme der weiteren 150,OM fl.

einer späteren Entscheidung zu überlassen, sowie überhaupt vorerst nur

das Nvthwendige auszusühren , Alles aber , wo» in da« Gebiet des

Lnru « gehört , bis aus geeignetere Zeiten zu verschieben . In Betreff
der „ Schulen " stellt - ein Mitglied den Antrag , es solle die höhere

Bürgerschule vollständig vom Realgymnasium getrennt und statt mit

bisherigen 1 , mit 6 Klassen ausgestaltet werden, damit auch die au« die¬

ser Anstalt mit MaturitätSzeuguiß entlassenen Abiturienten zum Ein¬

tritt in die drulsche Armee als freiwillige Einjährige berechtigt werden,
wie dies bei den preußischen Realschulen 2. Klasse ( in Berlin , Wies¬

baden ,.c.) der Fall sei. Zu diesem Behuf solle sogleich die Position
für die höhere Bürgerschule etwa um 4000 fl . erhöht werden. Nach
einer Debatte, an welcher sich mehrere AuSschußmitglicder bethciligten,
wurde einstimmig beschlossen, von der Ausnahme eines Betrags in den

Voranschlag abzuseh »» , dagegen den Gemeinderath zu ersuchen , drescr

schon längere Zeit mehrfach venlilirlm Frage seine volle Aufmerksam¬
keit zu schenken , was auch von dem Vorsitzenden zugesichert wurde.

Schließlich wurde, wie schon angegeben , der Voranschlag unverändert

angenommen, und zwar einstimmig .

A Karlsruhe , 10 . Jan . Die gestrige „ Abenduntcr -

haltung zur Unterstützung hilfsbedürftiger deutscher Krieger" im

großen Saale der Gesellschaft Eintracht verdient nicht nur ihres edlen

Zweckes und ihres außerordentlich starken Besuches wegen , sondern auch
bezüglich der künstlerischen Leistungen die rühmlichste Erwähnung .
Wie unsere . Liederhalle " unter der trefflichen Leitung von Musik¬
direktor Krug sich auszeichnete, so gilt dies von allen andern Mit¬
wirkenden, besonders v»n Hrn . Ferenczi , der namentlich da» durch
Wachtel berühmt gewordene Lied . Gute Nacht mein herziges Kind " so
hinreißend schön sang , wie wir es von Wachtel in seiner besten Zeit
nicht bester gehört haben. Auch ein jugendliches Talent lernten wir
in dem kleinen Violinisten Ed. Meier kennen , welchem eine bedeu¬
tende Zukunst in Aussicht steht. Die gelungenen lebenden Bilder sind
schon von der erstmaligen Aufführung bekannt.

Verschweigen dürfen wir nicht , daß diese Vorstellung den ohnehin
vorhandenen Wunsch des Publikums , Hrn . Ferenczi der hiesige, , Bühne
erhalten zu sehen, riclsach zu energischem Ausdruck brachte.

4^ Karlsruhe , 10. Jan . Denjenigen Artikeln , welche von
der Annahme und Beförderung mittels der Saarbrücker Bahn bei der
seit gestern eingetretenen Betriebseinstellung der letzteren nicht be¬
troffen werden sollen , wurden nachträglich auch Steinkohlen und
KoakS beigefügt.

Der Bezug derselben findet also forthin statt, dagegen nimmt die königl-

Bergwcrksdirektion Serien von Kohlenwagen für gewisse von hier
aus bezeichnet? Empfänger nicht mehr an.

Mannheim . 9 . Jan . ( Mnnh . Bl .) In der Nacht vom 7 . aus
den 8. d. M . starb unerwartet an den Folgen eine« Lungenschlage »
der großh. OberhofgerichtS- Rath Eduard Brauer dahier. Mit ihm
schied ein Mann von seltenen Gaben des Geistes und Herzens au«
unserer Mitte . Sein , mit Scharfsinn verbundenes umfangreiches
Wissen , sein strenger Rechtssinn und seine unermüdliche Thätigkeit er¬
warben ihm nicht nur in seinem engeren Vaterlande , sondern auch in
weiteren Kreisen dm Ruf eine« ausgezeichneten Rechtsgelehrten. Eben¬
so hervorragend durch allgemeine wissenschaftliche Bildung , durch Ge¬
diegenheit des SharakterS und edle Gaben de« Gemüthcs — welch

letztere vielfach in sinnigen Blüthen der Dichtkunst ihren Ausdruck
fanden — vereinigten sich in ihm die « amrichfaltigstcn Eigenschaften,
um denselben nicht nur als Fachgelehrten, sonder» auch in andern Be¬
ziehungen als eine besonders bedeutende Persönlichkeit erscheinen zu
lasten. Mögen die Hinterbliebenen de« Verlebten, besten Gediegenheit
nur von seiner Anspruchslosigkeit übertroffen wurde , in der allgemei¬
nen Hochschätznng Derer , welche ihn näher kennen und würdigen zu
lernen das Glück hatten , für ihren herben Verlust einigen Trost
finden I

Freiburg , 8 . Jan . Da « dieser Tage erschienen ^ sog. Adreßbuch
der hiesigen Universität weist folgenden Stand derselben nach .

I . Lehrkörper : 1 . Theologische Fakultät : 7 ordentliche Pro¬
fessoren und 1 Privatdozent , also 8 Lehrer; 2 . Juristische Fakultät :
7 ordentliche Professoren ; 3 . Medizinische Fakultät : 9 ordentliche
Professoren, 5 außerordentliche Professoren und 3 Privatdozenten , also
17 Lehrer ; 4 . Philosophische Fakultät : 8 ordentliche Professoren,
I Honorarprofessor, 3 außerordentlicheProfessoren und 4 Privatdozenten ,
also 16 Lehrer . Somit lehren an hiesiger Hochschule 31 ordentliche
Professoren , 1 Honorarprofessor , 8 außerordentliche Professoren und
8 Privatdozenten , also 48 Lehrer , wozu noch 5 Sprach - , Kunst- und

Erercitienmeister kommen .
II . Studenten : 1 . Thheologische Fakultät : 74 Badener und

34 Ausländer , zusammen 108 , davon wohnen 85 im erzbischöflischm
Konvikt (im Wintersemester1865/66 zählte das Konvikt 158 Alumnen ) ;
2 . Juristische Fakultät : 29 Badener und 1 Ausländer , zusammen 30

Studenten ; 3. Mediziner und Pharmaceuten : 35 Inländer und 2

Ausländer , also 37 , 4. Kameralisten 21 , wovon 1 Nichtbadener ; 5.
Philologen 11 , lauter Inländer ; und 6 . Philosophen und Chemiker:
II (3 Ausländer .) Also zusammen mit den 5 Hospitanten 223 Stu¬
denten, worunter 41 Ausländer (22 Preußen , 14 Schweizer, 2 Würt -

temberger, 2 Amerikaner und 1 Anhaltiner ) .

— Vom Rhein , 7 Jan . (Fr . Ztg .) In Neu - Breisach ist
ein ehemaliger französcher Briefträger wegen Bedienung der geheimen
französischen Post durch Austragen von Briefen verhaftet worden.
Derselbe wird in Straßburg kriegsgerichtlich abgeurtheilt werden.

Vermischte Nachrichten .
Spei er , 8 . Jan . (Fr . I .) Der erst am 28 . September v. I . in -

thronisirte Bischof Reith er , der schon einige Zeit vor seiner Ernen¬

nung nicht mehr recht gesund war , liegt jetzt derart darnieder , daß
man ernstlich für sein Leben fürchtet.

" München , 8. Jan . Der Erzbischof von München hat

gestern einen Hirtenbrief erlassen , in welchem er die Gläubigen seiner
Diözese zur Unterwerfung unter das Dogma der Unfehlbarkeit
auffordert.

— In dem Briefe eines Württembergers in franzö¬
sischer Gefangenschaft aus Paris , 28 . Dez. , hcißt es :

„Meine lieben Eltern ! Seid unbelorgt um mich ; ich befinde mich hier
sicher und anständig behandelt. Mein einziger Kummer ist : gefangen !
Wir sind eine ziemlich gemischte Gesellschaft ( zusammengesetzt aus den

preußischen Infanterieregimente «: 8, 10, 21, 23 , 49 , 50 , 71 ; Sachsen
8, 9 ; Würltembergern 1 , 3 , 7 ; Bayern 2 , 9, 10, 11, 18 und einigen
prcuß. Husaren) und warten auf unsere Zeit ."

Nachschrift .
-j- Offizielle militärische Nachrichten .
Versailles , 9 . Jan . Im Laufe der Nacht wurde die

Stadt Paris von diesseitigen Batterien stärker beschossen.
Der Brand der Kasernen in Fort Montrouge währte
bis zum Morgen . Am 9 . d. wurde wegen des dichten
Nebels das Feuer langsamer unterhalten . Der Feind er¬
widerte dasselbe nur an vereinzelten Stellen. Diesseitiger
Verlust am 8. etwa 25 Mann, am 9 . ganz unbedeutend.

Die von Vendo me aus vorgerückten diesseitigen Ko¬
lonnen setzten am 8 . ihren Marsch ohne wesentliche Gefechte
bis über St . Calais fort. — v . Podbielski .

7 Brüssel , 8 . Jan . Die hier eingetrosfens „Union"
vom 4. d . meldet : Der Munizipalrath in Gimont (De¬
partement GerS ) wurde , weil derselbe die zur Ausrüstung
der Nationalgarde verlangten Gelder verweigerte, vom Prä¬
fekten abgesetzt. — Aus Arras wird berichtet , daß Preu¬
ßische Truppen in Stärke von circa 4000 Mann in Ba -
paume stehen.

-j- Brüssel , 10. Jan. Man versichert , daß die Belage¬
rung Givet 's bevvrsteht . Preußische Plänkler sind be¬
reits — wie der „Etoile " meldet — mit 80 Kanonen vor
Longwy emgetrvffen.

s- London , 9. Jan. Graf Bismarck hat unterm 6.
Jan . aus Versailles an Hrn. v . Bernftorff telegraphirt ,
daß er den Bericht

'
des deutschen Kommandanten bezüglich

der versenkten englischen Schiffe noch nicht erhal¬
ten habe . Das Hauptsächlichste der Thatsachen sei bekannt.
Graf Bismarckbedauere, daß deutsche Truppen genöthigt ge¬
wesen sind , englische Schiffe, um eine drohende Gefahr ab-
zuwenden , in Beschlag zu nehmen ; er lasse Reklamationen
auf Schadenersatz zu. Die Regierung werde den Werth
der Schiffe bezahlen . Wenn das Vorgehen ungerechtfertigt
gewesen , so bedauere er es um so mehr und werde die
Schuldigen bestrafen .

Basel , 8 . Jan. Man telegraphisch dem „Bund"
: „ Ge¬

stern Nacht hat eine flagrante Grenzverletzung
von Seiten eines preußischen Grenzwachtpostens in Burg¬
felden stattgefundcn . Unter nichtigem Vorwände wurde
der Nachbar des Zvlleinnehmer Troxlcr , Sohn des Gürt¬
ler Guide, vor seinem Vaterhausc auf Schweizerboden aus
brutale Weise mit Waffengewalt abgefaßt und seine alte
Mutter ohne Grund mißhandelt. Die Untersuchung ist im
Gange. (Nähere Aufklärung nöthig .j

Bern , 9. Jan. (A . Z .) In Folge der jüngsten Vor¬
gänge an der Jura-Grenze hat der Bundesrath daS Auf¬
gebot noch eines halben Bataillons beschlossen.

In der Nacht vom Samstag zum Sonntag hat ein hef¬
tiger Kampf vor Bel fort stattgesunden . Danjoutin wurde
gestern Mittag erstürmt , LrSle ist voll Truppen . Mont-

beliarb, Voujaucourt und Croix werden von den Deutschen
befestigt. Viele Verwundete sind in Pruntrut angekommen.

* Berlin , 9 . Jan . Die „Nat .-Ztg .
" schreibt : „Aus

Versailles , 8., Nacht« , wird amtlich gemeldet , e« sei
konstatirt , daß bereits am 5. d . unsere Granaten bis in
den Garten des Luxembourg in der Stadt Paris
einschlugen. . . . Es bestätigt sich hierdurch die frühere An¬
nahme , daß ein. großer Theil von Paris schon vor der
Einnahme der SüdfortS würde bowbardirt werden können."

U . München, 8. Jan . Die Kammer der Abgeord¬
neten wird in der nächsten , auf künftigen Mittwoch Vor¬
mittags 7» 10 Uhr anberaumten Sitzung in die Berathnng
über die deutschen Verfassungsverträze eintrcten .

fff Wien , 8 . Jan . Dem Vernehmen nach ist der
preußische Gesandte in der Lage gewesen, das demnächstige
Eintreffen eines Abgesandten aus dem preußischen Haupt¬
quartier mit einem königl . Handschreiben stgnalisiren
zu können , welches der Anerkennung der hochherzigen Auf¬
fassung , der die Eröffnungen seines KabinetS bezüglich der
Neugestaltung Deutschlands beim Kaiser persönlich begeg¬
net , einen unmittelbaren und warmen Ausdruck zu geben
bestimmt sei .

Karlsruhe , 9. Jan . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier ,
2 Soldaten . Zugang a» Verwundeten 1 Offizier, 29 Soldaten ; an
Kranken — Offizier, — Soldaten . Hauptbestand: Verwundete 30 Of¬
fiziere , 443 Soldaten ; Kranke 7 Offiziere , 226 Soldaten . Zusam¬
men 37 Offiziere, 669 Soldaten ; davon in Privatvrrpflegung
24 Offiziere , 25 Soldaten .

Karlsruhe , 10. Jan . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier,
32 Solbaien . Zugang an Verwundeten 1 Offizier, 2 Soldaten , an
Kranken 1 Offizier, 5 Soldaten . HauptbestandVerwundete 31 Of¬
fiziere, 427 Soldaten ; Kranke 8 Offiziere. 217 Soldaten . Zusammen
39 Offiziere, 644 Soldaten ; davon in Privalverpflegung : 26 Offiziere,
26 Soldaten .

Frankfurter Kurszettel vom 9. Jan .

Aktie« nud Prioritäten .

V "
>7 °
>7,
-7°
5°/«

108 bz.
159 bz

jüdische Bank . . - 103' /, b
°/o Franks . Bank L 500 fl. 130'/, P
o/a Darmst . Bank 1. u . 2. Serie

ä 250 fl . 316 P .
7gOesterr .Nat .-Bk.-Aktien 702 bz.
»/

"
. Crd.-Akt. ö.W. °/,236 '/. bz.

°/gPfdbr .würti .Rmt .Anst. 99' / , P .
"

. ., Hyp.-Bank96 '/,P .
„ östr .C.-Anst . i. S .
„ neue dto. ö .W
„ rufl.B . -Cr.-V.i.SR . 85'/,bz .
„ . . I >. S °r . 85' /,bz .

schwedischer. Thlr . 85 bz .
' /,7gbayr .Oflb. ü200fl . 123 G.
7,7gpfälz .Marbhn .500fl.
o/„Ludwigsh.-Berb.500fl.
°/vPfälz .N°rdL .-W .500fl.
«/„ Hess. Ludwigsbahn 132'/, G.
' /, °/nOberheff.Ersnb.350fl. 66-/g bz.
7göstr.Frz .Slaatsb .i.Frs .363-/ , bz .
°/o „ Süd .Lmb .-St .-E.- A.173' /,b.
7o „ Nordwestb.-A.i.Fr . 183'/, bz.
>" /vElisab.-Eisnb .ü200fl. 207-/, bz.
>"/o Galiz . Earl -LudwigSb . 231 bz .
>» vRud .Eisnb.2 .Em . 200fl. '

>7 °Böhm .Westb .-A. 200fl.
>7gFrz .Jos .Eisnb. steuerst .
>o/oSrebcnb .Eisnb. i.Silb . —
>7gAlföld-Fium .Eisnb. ' /, 162'/, P .
>/// »Rhein .Naheb.Pr .Obl .88'/,b ;.

."/oObrschles .Pr . Ein . v.69 96-/. P .
°' /,7 , dto . „ I -it . 6 88'/,P .
V? /g dto . „ I-it . I1 88'/ . P .
>°/o LudwigSh.Berbach .Pr . 100' /,bz.
7̂,7 ° dto. . 95 P .

153 bz.
233 bz.
181 dz .

4°/,Ludwigsh. -Berbach.Pr . 85 P .
5°/oHff.Ludwigsb.Pr .i .Thlr . 98 ' / , bz .
4' / -

° ° dto. . . -
4'/, « ° dto . „ i. fl. 93Vo bz.
47 ° dto . „i.Thlr . 83 P .
5°/oBSHm.Westb .Pr . i.Silb . 76 bz.
57gBuschtiehrad .Pr . i.Thlr . 80 ' / . G .
57Misab .B .- Pr .i.S .1.Em . 76 G .
5°/o dto. , 2 .Em, 74 bz .
57 ° dto. steuerst, neue „ 82 -/ , P .
57gFrz.Jos .Pnor . steuerst. 77 -/« bz .
5°/oKronpr.Rd.Pr . v.67/68 73 -/ ° bz .
57 » dto . . . v. 1869 72 '/° bz.
57göstr .Nordwestb .-Pr . i.S 76 '/, bz .
57 °Galiz.CarlLudw. „ „ 84 -/° P .
5°/gLemb.Czernow. „ v.67 72 -/ , G .
5°/» dto. dto. Jassy „ v.68 —
57gSicbenb.Eismb.Pr . 7 , —
57oUng.Ostb .-Pr .i .S .steu-rft. 70 '/ , bz .
57gKasch .Oderb .Pr . steuerst. 71 -/, P .
67gDon.- Dampsjch . -Pr . i.S 99 P .
57g öfter . Süd .- St . - Lomb.-Pr . i. S .

73 '/ , bz .
37 , dto . dto. dto . i .Fr . 47 bz.
37gLstr.Staatsb .-Pr . . 56 bz.
37g Livorn. Prior . I -it . 6,1 ) L l > / 2

in Fr . 31-/. bz .
57 °Tosc.Cntr .Eisb.Pr .i.Fr . 497 , bz.
57gschweiz.Centralb. „ „ —
4' /,7g bayr. Ostb. v. 70. 15 °/ ° Einz .

107 bz.
4°/« PfLlz.-Alsenzb .-Akt . , 40 «/ , Einz .

85-/« G .
3 ' /,7g Oberheff . Eisenb. , noch 15 °/«

einz . 667s bz.

Frankfurt , 10. Jan ., Nachm . Oesterr. Kreditaktien235 '/, , StaatS -

bahn -Aktien 361'/, , Silberrcnte 54' /, , 1860r Loose 767 °, Amerikaner
94 --/, « .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 12 . Jan . 1 . Quartal . 7. Abonnementsvor¬

stellung. Wegen Unpäßlichkeit des Hrn. Lange statt des
angckündigten Lustspiels „Er muß auf's Land "

: Der Stö¬
renfried , Lustspiel in 4 Akten , von R . Benedix . An¬
fang 7» 7 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch , 11 . Jan. Die Karlsschüler , Schauspiel in

5 Akten , von H. Laube.

Kriegs - und Friedensnummern der Gartenlaube . Num¬
mer 2 . Inhalt :

Pulver und Gold. Den Mitlhrilungen eine« Offizier« nacherzählt
von Levin Schücking . (Fortsetzung .) — Eine Malerheimath . Bild
aus friedlichen Tagen. Von R . H . Mit Illustration : Kindtanfe in
Betzingen. Nach dem Originalgemälde von Hornemann in Düssel¬
dorf. — Im Hauptquartier Le« Prinz -'» Friedrich Karl . Von unserm
Berichterstatter Georg Horn. Achter Brief. „An der Lost « grünem
Strande . " ( Schluß .) — Ein Opfer deutscher Vaterlandsliebe. Nach
den handschriftlichenAufzeichnungen de» Later« mitgetheilt von E . St .
in Naumburg . — Von der Wiege de« preußischen Liberalismus . Er¬
innerungen von Rudolf Gottschall . I . — Ersatzmannschaften auf dem
Wege nach Frankreich in der Werhnachtsnacht den Bahnhof von Saar¬
brücken passircnd. Nach der Natur gezeichnet von Ehr. Eell . —
Blätter und Blüthen : Auf der Etappe vor Pari «. Von E . — Der
Sohn eines Sandmanns. Mit Jakob v. Hartmann '« Portrait . —
Eine Taufe im Bon einer deutschen Frau . — Ein stille-
Hauptquartier . Mrt Abbildung: Vor dem Hauptquartier de» Kron¬
prinzen von Sachsen m Margency. Nach der Natur ausgenommen
von unserem Feldmaler F . W . Heine . — „Der Arzt der Seele . " —-
Berichtigung . — Kleiner Briefkasten .



V D.195. Karlsruhe . Freunden
r und Bekannten die traurige Anzeige ,

» daß mein lieber Freund und Commi -

liton ».
Otto JebenS ans Hamburg .

Studirendcr am hiesigen Polytechnikum ,
Freiwilliger im 31 . Rhein . Infanterie -

Regiment Nr . 29 ,
am 23 . Dezember beim Sturm auf das Dorf
Behencourt den Heldentod gefunden hat .

Karlsruhe , den 10 . Januar 1871 .
Will ) . Ferd . Zipperling .

V .189 . Meßkirch . Freunden und
^Bekannten widme ich die Trauernach¬

richt , daß unser lieber Sohn , Bruder
und Schwager ,

der Großh . Post - und Bahnverwalter
Adolf Kuttruff ,

gestern im Alter von 40 Jahren nach schwe¬
ren , langen Leiden sanft im Herrn entschla¬
fen ist .

Meßkirch . den 7 . Januar 1871 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Der Vater : Joseph Kuttruff .

H V .190 . Fr ei bürg i . B . Tiefbe -
^ A^ wegt widmen wir Freunden und Ver -

1 wandten die Anzeige , daß unsere liebe
-^ ^ Frau , «Schwester und Schwägerin ,
Frau Marie USländer , geb . Wagner ,
nach einer Krankheit von nur wenigen Ta¬

gen , heute früh ^ 6 Uhr , sanft verschieden ist.
Freiburg i. B . , den 9 . Januar 1871 .

Victor USländer
im Namen der Hinterbliebenen .

V .192 . Opfingen bei Freiburg .
- Entfernten Freunden und Bekannten
bringen wir die Tranerkunde von dem
Hinscheiden unseres lieben Vaters und

Schwiegervaters Karl Kaufmann , De¬
kan und Pfarrer in Opfingen , er starb nach
längerem Leiden im Alter von 74 Jahren .

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
B .87 . 3. Berlin .

vr . Meyer's UnterleibsMen ,
ein Heilmittel . welcher durck schnelle uns gründ¬
liche Beseitigung aller Magenleiden , Leibesvcr -
- »pfuugm und HämorrhoidalbeschwerSeu bis jetzt
unübertroffen dasteht , sind direkt zu beziehen
durch den Specialarzt für Unterleibskrankheitm
vr . Ed. Meyer in Berlin , Kronenstraße 17.

Preis mit Gebrauchsanweisung : 2 Thlr .
V .104 .2 . Heidelberg .

Aufforderung .
Johan » Allgäuer, lediger Maurer von Duhren,

Amt SinSbeim , wird gebeten , wegen dringenden Fa -
milienverhLltnifsen »einen jetzigen AufcntbaltSort seiner
Schwester S . « . Markt Nr . 4 , Heidelberg , schriftlich
anzumelden ._

Tausende
längst gezogener Loose sind noch immer nnerhobe» .
Gegen 12 württ . oder fremde Kreuzermarken sendet
A . Dann in Stuttgart die neueste Verloosungs-
lifte über alle bi « 1. Januar 1671 gezogenen Serien -
lcose nebst VerloosungSkalrnder für 1871 Jedermann
franko zu . Derselbe sieht auch Loose rc . in allen frühe -
ren Ziehungen s 3 kr. per Stück nach ._ T 904 . 2.

B .84 . 3 . He idelberg .

Empfehlung .
Da « Institut de« Herrn Perret - Moyer im Hos za

Lonvillars bei Graudson, Kanton Waadt, wird den ,
badischen Publikum bestens anempsoblen von Eltern ,
deren Söhne bei ihm waren . — Prospekte , Referenzen
, Md nähere Auskunft : Pension VI, « »» » , Zimmer
Ar . 15 in Heidelberg , Leopoldstraße 49 ._

Kaufmännische Lehrstelle
mit Kost und Wohnung beim Lebrh - rrn wird gesucht.

Mitteilungen »ermittelt die Expedition Kiews Bl .
unter Nr . 3463 ._ V .89 . 3 .

Agent-Wefuch. „LL -LL
kel wird ein Agent gesucht, der Baden und Württem¬
berg bereist .

Frank » Offerten unter I. . 7 . an die Expedition
diese« Blattes .

B .149. 2 . Ulm a . D .

Armee - Gerste
liefert in schöner Waare « nb sehr billig

G . Kimmelmauu Sohv in Ulm a. D .
_ RoUqerstenmükle ._

B . 124 . 2 . Ofrendurg .

Für Lieferanten
4000 Maß Kirschenwasser
— garantirt « ine Qualität — zu haben bei

, F ranz Meier .
V .187 . 1 . Offenburg .

Gesuch.
Ein junger Mann , der gut

^rasiren kann , findet sofort
dauernde Kondition nebst gu¬

te« Salair bei Blick , Friseur und Bar¬
bier in Offenburg .

Für Kapitalisten .
V-194. VoranSstchtiich wird der Handel in

alle Ko , fumartikel aus längere Zeit eine her¬
vorragende Stelle einnehmen , dcßhalb beab¬
sichtigt ein gebildeter erfahrener Kaufmann ,
der mit allen direkten Bezugsquellen bekannt ,
im SpediiionS - und Waarenfach durchaus
erfahren , ein Waarcnlrger in Kehl - Strap -
burg zu errichten , » nd sucht zur Berhettt -
gung einen « apitalisten mit baarer Einlage
von IÜ - 20 n »lllv Lhaler als Commanditär
oder Associv .

Schnelle Entschließung w «rd gerrunscht .
SckristlicheOfferte » unter S O -S « L nimmt
die Expedition dieses BlattoS entgegen .

Earl ArVely . -'« SL '"
empfiehlt frische , schöne franz SoleS und snsche
C abeljau . _ V .20 ! .

Für
^

einen Zungen Lierdrauer
Zn verkaufen ist sogleich billig »ine tleine, noch

wenig gebiauchte Bierbrauereicinrichtnnz . Kessel 5
Ohm mit oder ohne Faß . Wo ? ist zu « fahren bei
der Expe dition dieses Blatter ._ V 191 . 1 .

M183 . 1 . Ein junger , ver -
- kTltHa . heirachetir Kaufmann , kau -

tionSfähig . der in Straßburg Platzkenntniss ? hat und
sich ehestens zu etabliren gedenkt , sucht leist «,lwsfähige
Häuser Deulickland » daselbst zu vertreten , auch even¬
tuell Kommsisionslagcr zu errichten . Schriftliche
Offerten durch die Erpedition dieses BlatieS ._

1Ä6 . 10. Offen bürg .

Deutsche Schaum-
hn - riro bei vorzüglicher Güte , zu
MlUl ^ 1 fl . 24 kr . bis 1 fl . 45kr .

bie Flasche empfiehlt
Zos Norm iu Offenbnrg ,

Lchüumweinfabrik ._
V .116 . 2 . Offen bürg .

Wein - Versteigerung .
" "H -, "

. Donnerstag den 19 .
Januar 1871 . Bormit
tags 11V - Uhr . läßt
Grundherr Baron Zorn

man Bulach in seiner
.Behausung in Durbach

Offcnburg durck den
Uiuerzelchneten nachwlgenoe , selbst gezogene Weine

gegen baare Zahlung bei Abfassung öffentlich ver -
steigern :

1100 Ohm 1806 « ,
' 67er . 68er . 69cr und 70er

Bergwein , Klevnrr . Klingelberger , Weißherbst ,
weißen Bordeaux und Rochen .

Xaver Pfftzmaycr
in Off enbnr g ._

V .155 . Zweibrücken .

Besetzung der Lehrstelle für han -

delswiffcuschaftliche Fächer an der

kgl . Gewerbschulc zn Zweibrücken
iu der Pfalz .

An der Gewerb 'chule zu Zweibrücken ist eine Han -
delsabtheilung eröfsuet .

Der anzustcllende Lehrer erhält einen AnfangSgehalt
von 700 fl. , der sich bei entspreckender Qualifikation
in Serennialzulagen von j : 12h fl . aus 12l» fl erhöht ;
ebenso ist Anipruch auf eine besondere Theuerungszu -
lage von 200 fl. ; dic in späteren Dienstjahren der nor -
mativmaßigen , weileren Festsetzung unterliegt .

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
innerhalb 3 Wochen , von heute an ,

unter Beifügung der erforderlichen Nachweise über
Tag und Jahr der o ' eburt , Konfession , Familicnver -
hälwisse , Art der Vorbildung , bestandene Prüfungen
und erlangte Noten , bisbcngc Verwendungen und
Bcrufsstellungcn , alleufallsige literarische Leistungen ,
sowie über sittliches und staatsbürgerliches Verhallen
bei dem Bürgcrmeisteramte einzureichen .

Zwcibrücken , den 5 . Januar 1871 .
Das Bürgermeisteramt .

C . Froelick .
V.1t>5 . F r a „ k c n l h a l.

Abwesenheitsverfahren
gegen Franz Philipp Sch aas von S -pcyer , früher in
OberöwiSheim .

In . vorstehender Sache hat das kgl. bayrische Bezirks¬
gericht Frankenthal den Alexander Kraus , pensio -
nirten Kommunaliörster in Pietnice bei Dobromil in
Galizien , zum Beweise durch Zeugen darüber zuge¬
lassen :

daß Franz Philipp Schaaf im Jab « 1811 in
französische M -liiä >d>enste getreten , im Jahre 1812
mit dem französischen Heere nach Rußlano gegangen
ist, bis LmoleuSk kam und seitdem keine Nachlichten
mehr von ihm eingegangen sind.

Für richtigen UrtheilSauSzug ,
Frankenthal , den 7 . Januar 1871 .

D « kgl. Staatsanwalt :
S ö p p. _

-

Bürgerliche Rechtspflege
Gault » .

11. 139 . Nr . 301 . Jcstettcn . Gegen den Nach¬
laß de« ft Altgemeinderath » Heinrich Spühler von
Wasterkingen , Kanton « Zü - ich , haben wir Gant er¬
kannt , und e« wird nunmehr zum RichtigstcllungS -
und VorzugSvcrfahren Tagfahrt anberauml auf

Dienstag den 24 . Januar d. I . ,
Vormittags S Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche a » die Gantmasse machen
wollen , auigeivrdert , solche in der angesetzlen Tagsahrt ,
bei Vermeioung de« Ausschlusses von der Gant . per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder UmerpsandSrechle zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurknnden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen .

In derselbe» Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuh ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvcrglerche und Ernennung »es Massepflcgers
und Gläubigerausschusses die Nichlerscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitrelcnd angesehen werden .

Die im AuStande wohnende » Gläubiger haben

längstens bi « zu jener Tagsahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem

^ Sitzungsorle des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Ausland «: wohnenden Gläubigern ,

! deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge -
i sendet würden .
^ Jesteilen , den 5 . Januar 1871 .
s Großh . bad . Amtsgericht .
! Or . A . Roller .
^ U . 5. Nr . 33 . Mosbach .

i . Werden in der DerlassenschaslSgant d .-S Stein -

Hauers Franz Anton Feßncr von Satteldach alle
diejenige » Giäubtger , w «lche dis zur heutigen Tagfahrt
ihre Forderung rwckl angemeldel haben , von der vor¬
handenen Masse auSgesckloss . n .

II. Wird gemäß 8 1060 d . P .O .
erkannt :

E « sei die Franz Anton Feßner Wittwe ,
Christine , gib . Eehbolh , von Satteldach für
berechtigt zu ei klären , ihr Vermögen von dem
ihr . « Ehemannes zu sondern , unter Verfällung
der Masse in die Kosten .

Morbach , de » 21 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch l e h n e r .
11.78 . Nr . 132 . Lörrach . ES werde » alle Jene ,

welche ihre Forderungen an di ? Gautmasse des Fär¬
bers Leonhard Kromer von Lörrach heute nicht
geltend gemacht haben , damit von solcher ausge¬
schlossen.

Lörrach , den 28 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K e r k e n m a i e r .
LermogenSadsot -derungr » .

U . 135 . Nr . 70 . Heidelberg . In Sachen der
Ehefrau des Josef Wipfler von Dielheim gegen
ihren Ehemann , VermögenSabsonderung bctr . , ist ans
die Klage , worin gebeten ist , dic Klägerin für berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern , Tagfahrt zur Verhandlung auf

Samstag den li . Februar d. I . ,
Vormittags 8 ' / , Uhr ,

anberaumt , wovon die Gläubiger in Kenntniß gesetzt
werden .

Heidelberg , de » 7 . Januar 1871 .
Großh . bad . Kreisgericht , Civilkammcr .

Reinhard .
vr . Kah .

Strafrechtspflege .
Labunge « und Fahuvungen .

U.131 . Nr . 165 — 193 . Karlsruhe .
I . U . S .

gegen
D iSpostlicnSurlauber Matthäus Mogg
von Stetten und Genossen

wegen Desertion .
Nachbenamit : Mannschaften des Beurlaubtenstandes

haben dem in Folge der Mobilmachung an alle Wehr¬
pflichtigen ergangenen Ruf zur Fahne keine Folge ge¬
leistet und kan » deren Nusenthalt zu : Zeit nicht er¬
mittelt werde » :

«) DispositionSurlauber :
1 ) Matthäus Mogg von Stetten .

b ) Reservisten :
2) Martin Seiferle von Mißlingen ,
3 ) Adam Hug von Mauenheim ,
4 ) Johann Jakob Riede von Hilzingcn ,
5 ) Sebastian S ta d ei m a » n von Zimmerholz ,
6 > Marlin Stützte von Liptinge » ,
7 ) Jejef Kell Hofer von Stockach ,
8) Karl Harder von Allensbach ,
9) Johann Konrad Nenner von Bittclbrun »,

10 ) Franz Sale « Hirt von EckarlSbrunn ,
11) Theodor Böll von Deggenhansen ,
12 ) Josef Häusler von Ptullendorf ,
13 ) Wilhelm Riede von Riedheim ,
14 ) Johantt Planz von Jmmendingen ,
15 ) Johann Rigltiig von Bittelbruim ,
16 ) Andrea - Ung cr von Schwenningen ,
1? ) Johann Georg Eichenhofer von Beuern ,
18 ) Ludwig Reh Holz von Gutenstein ,
19 ) Blasius Mogg von Stetten ,
20 ) Karl Gemein der von Aach,
21 ) Stefan Zahn »on Gailingen .

c) Wchrmänner :
22 ) David Okiavian Martin von Binningen ,
23 ) Johann Georg Nägele von Steißlingen ,
24 ) Wcndelin Keßler von Oberuhldingen ,
25 ) Josef Hahn von Deisendorf .

ä ) Wehrreitcr :
26 ) Johann Albert HLfler von Konstanz .

Dicfclbe » werden ausgefoidert , sich
binnen drei Monaten

zu stellen , unter dem Bedrohen , daß sie im Falle ihre «
unenischuldigten Ausbleibens der Desertion sür schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
KailSruhe , den 3. Januar 1871 .

Großh . Gericht der Ersatztruppen .
Der Kommandeur : Der Divisions -Auditeur :

Götz . Frhr . v. Reichlin .
Generalmajor .

U142 . J .Nr . 103 . Karlsruhe . Fcld -
schlächtcr Joses Huber von Oppenau , der sich heim¬
lich aus Dijon , woselbst er stalionirt war , entfernt hat ,und dessen Aufenthalt z. Zl . nicht ermittelt werden
kann , wird aufgefvroerl , sich

innerhalb 3 Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß er im Falle seine«
unenischuldigten Ausbleibens der Desertion sür schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
weiden würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 5. Januar 1871 .

Großh . Gericht der Ersatztruppen .
Der Kommandeur : Der Divisions - Auditeur :

Götz , Frhr . v. Reichlin .
Generalmajor .

U .144 . Nr . 218 . Karlsruhe .
I . U. S .

gegen
den Reservisten LiteriuS Bnhlinger
von Maisch , Amts Ettlingen , und
Genossen

wegen Desertion .
Nachbenannte Mannschaften des Beurlaubten stände «

haben dem in Folge d- r Mobilmachung an alle Wehr¬
pflichtigen ergangenen Ruse zur Fahne keine Folge
geleistet und kann deren Aufenthalt z. Zt . nicht ermit¬
telt werden :

»1 Reservisten .
1 ) LiberiuS Bnhlinger von Malsch , Amts Ett¬

lingen ,
2 ) Unteroffizier Karl August Rastätter von Ett¬

lingen ,
'

3 ) Johann Reiser von Etz-nrolh ,
4) Johann Zacharias Brchm von Spessart ,
5 ) Karl Heikler von Ettlingen ,
6 ) Nikolaus Hee von Ettlingen ,
7 ) Jvfts Diil von Ettlingen ,
8 ) Unteroffizier Franz Anton Laub von Burbach ,
9 ) Franz Josef Schweizer von Weingarten ,

10 ) Philipp Niemesch von Weingarten ,
11) Karl L opold Bcnzinger von Weingarten .
12 ) August Heinrich W cnz von KönigSbach ,
13 ) Johann Baptist Held von Jöblingen ,
14 ) Karl Friedrich Farr von Kieinsteinbach ,
15 ) Ernst Michael Müller von Amrbach ,
16 ) Valentin Frey vcn Jöhlingen .

t>) Wehrmänner . .
17 ) Jakob Echönleber von Weingarten ,
18 ) Jakob Friedrich Kumms von Grötzingen ,
19 ) Georg Anton Ziegler vcn Weingarten .

Dieselben werden aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten

zu stellen , unter dem Bedrohen , daß sie im Fall « ih« S
uncntschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt « nd in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 6 . Januar 1871 .

Großh . Gericht der Ersatztruppen .
Der Kommandeur : Der DivisionS -Auditeur :

Götz , Frhr . v. Reichlin .
Generalmajor .
Vermischte Bekanntmachungen
V .193 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Nachdem die Marauer Schiffbrücke wieder aufge¬

führt ist, wird der direkte Güterverkehr vis Marau mit
der Pfälzischen und Saarbrücker Eisenbahn vom 10 .
d. MiS . an wieder ausgenommen , insoweit nicht auf
der einen oder der andern betreffenden Bahnen der
Güterverkehr überhaupt zur Zeit eingestellt ist.

Karlsruhe , den 9 . Januar 1871 .
Direktion der Großh , bad . VerlehrSanstalten .

B . V . d , D . :
Poppen .

_ Ganz .
V .161 . 1 . Nr . 1947 . F r - i b u r g .

Bekanntmachung
Die Auszahlung fälliger Stipendienquoten an im

Kriegsoienste befindliche Stipendiaten geschieht mit
DiSpens von den gewöhnlichen Studienleistungen auf
Grund der durch den Prorektor zu unterschreibenden
Anweisungen so lange sie im Felde sind .

Friiburg , den 3 . Januar 1871 .
Der akademische Senat .

Fischer .
_ Streicher .

V . 158 . 1 . Karlsruhe .

Bad - und Gastwirthschasts-
Verpachtung.

Die Erben des verstorbenen
Geheimen Hosraths vr . Lud¬
wig Kölreutcr von hier
lassen den sogenannten Augar¬
ten dahier , bestekend in einem
Garte » mit Anlagen und Som -
merwirthschaftS - Einrichtung ,

einem Quellen - und Badhause,, . einem Wohn - und
Wirthschaflsgebäude nebst Badkabineten , an der Rüp -
purersiraße gegenüber dem landwirthschaftlichen Garten
hier gelegen , iammt der damit verbundenen Wirth -
schaftsgcrechtigkeit und einem dazu gehörigen halben
Morgen Acker , am

Freitag Yen 20 . Januar 1871 ,
Nachmittags 3 Uhr,

im Augarten selost wieder auf mehrere Jahre öffent¬
lich verpachten . Der Pächter erhält zugleich die zum
Bad - und WirlhschastSbetrieb gehörigen Geräthschasten
in Mielhe , und hat sür jdie pünktliche Erfüllung der
Mielhbedingungen , welche indessen bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden können , entsprechende
Kaution zu leisten , daher auswärtige Pachtliebhaber
sich mit beglaubigten VermögenSzeugnissen zu versehen
haben .

Karlsruhe , dm 6 . Januar 1871 .
, _ _ Sevin , Großh . Notar .

V . 162 . 1. Nr . 36 . Wilferdingen . ( Holz -
Versteigerung . ) Im Domänenwald Buchwald
werdrn auf Borgfrist versteigert ,

I . in der Abtheilung II 2 . Saubach '
,

Mittwoch den 18 . Januar d. I . :
8 Wagnerklötze . 2V , Kl . eichene , 45 Kl . buchene ,

1/ » Kl . sorlene Scheiter ; 8 ' / - Kl . eichene , 9 ' / , Kl .
buchene , 30 ^ Kl . sorlene und 5Vr Kl . gemischt «
Prügel .

Donnerstag den 19 . Januar d . I . :
19,350 buchene und 4800 gemischte DurchforstungS -

wellcn .
tt . in der Abtheilung II 3 „ WcngertSschlaq "

,
Samstag den 21 . Januar d. I . :

17 Wagnereichen , 2 /̂ , Kl . eichene, 17 ' / , Kl . buchene ,5 Kl . birkene Scheiier ; 5 /̂ , Kl . eichene , 9 ' / , Kl . bu -
ck- ne . 1 ' /r Kl . birkene . 1 - 4 Kl . gemischle Prügel :
1800 buchcne und 75 gemischte Wellen .

Zusammenkunft jeweils früh 9 Uhr auf der Iten
Richtstatt .

Wilferdingen , den 7 . Januar 1871 .
Großh . BezirkSfoistei .

Hebenst r e i t .
V . 161 . Nr . 393 . Müllheim . Wegen Einbe

rusung des diesseiligcn AkluarS Karl HSssig zu »
Kriegsdienst ist dessen AkluarSstelle auf die Dauer de
KnegSdienstze,t desselben mit einem aus 570 st . jährliä
sich berechnende » Gehalt zu besetzen. Der Einlrit
halte sofort zu geschehen und werden die Bewerber ei»
geladen , sich alsbald dahier zu melden .

Müllheim , den 6 . Januar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bulste r .
2 . Nr .^ L . Mos d a ch/Ull - u -

1
" ^ ? - Gehilfen , welcher als Steuereinnehmer in de

" " " - »

Mosbach , den 5. Januar 1871 .
Gr oßh . Evang. Sriftschaffn ei.

Druck « « » Perlag der H. vrau « sch, « Hofbuchdruckktri ,
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